
^ 57 ,
ang , zu

t Sckau-
venig ge-
auf der

ausen.

ekt.
ge durch

fco » »«»-
ind nebst
Kreuzer ,

l t̂.

sie neuer

ab daS
Wtlfon,

reße.
er.

),
r Politik
e Dinge
rcntbeils
, Dro-

Bogen
in ; Süd-
ivnstatio-
Handlung
)en kan ».

ers.. .—

offcneLVIr.
vg«»ct8kr.

. t -ilr.
! lse.
lt:
30 —3« »

. alt .

I »— .
c. . t4 .

io - ir,
. r - a.

!3 Ä. „
3 ».

' k ß 3».
6 fl.

r ; g v ! D ö r

Amts - UNdZt
Freitag den HA. Juli 8A2.

Oberamrsgerrcht Nagold.
Schuldenliquidation.

In der rechiskrästig erkannien Gant-
fache des

weiland Marlin Faß nacht , Tag-
löhncrs in Obenhalheim,

ist zur SchuldclUiquibativn :c. Tag»
fahrt auf

Dienstag den 3 . August»
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen un,er dem Anfügen vorgela¬
den werden , vast die Nichtliquidirenden,
so weit ehre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akte » bekannt sind , in der näch¬
sten Gerichlssitzung von der Masse aus¬
geschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werben , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deitreien.

Den 30 . Juni 1d52.
König !. Oberamtsgerichk.

. v . Nom.

Forstamt Altenstatg.
Verbot des Floßeinbindens

Nachdem vermöge der in dem Staats-
Anzeiger vom 3 . b. Mls . Nro . 155
>i» o in Nro . 55 dieses Blatte « er¬
schienenen Bekanntmachungen wegen
Wiederherstellung der Floßgasse zu
Biffingen die Enz während des Mo¬
nats August für die Flößerei gesperrt
ist, so wird mit der in der Bekannt¬
machung vom 27 . März 1850 in
Nro . 28 dieses Blattes enthaltenen
Ausnahme für den erwähnten Zeit¬
raum jedes Floß - Einbinden auf der
Enz und Nagold sämmt ihren Seiien-
dächen im hiesigen Bezirke hiedurch
bei Strafe verboten.

Altenstaig , den 14 . Zuli 1852 . .
Königliches Forstamt.

GrüNlnger.

Gerichtsnotariat Nagold.
Unterthalheim.

Ansserzzeriebtliche Schulden-
Auseinanderfetz » iig.

Zu aussergerichtlicher Erledigung
deS SchuldciiwesenS der weil . Fclir
Geiger ' schen  Eheleute wird ui Folge
oderamlsgerichtücher Genehmigung

Freitag der 6 . August 1852
anbcraumt.

Sämmliiche Gläubiger und Bärgen
werden nun aufgeforderk , ihre Ansprüche
an gedachtem Tage,

KormritagS 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Unterthalheiin
geltend zu machen,  und sich über ei¬
nen Nachlaß - Bergleich zu erklären,
widrigenfalls sie es sich selbst zuzu¬
schreiben haben , wenn sie später nicht
mehr berücksichtigt werden können.

Den 6 . Juli 1852.
K . Gerichtsnotariat.

Groß.

Gerichtsnotariat Nagold.
Od  er l h a l h e i m.

LiegeuseHafts Verkauf.
In der Gantsache deS weil . Mar-

Faßnacki,  Taglöh-
kommt dessen Liegen»

WERAschafr , bestehend in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus ohne

Scheuer an der Horber Steig,
4 Ruthen Garten,
I Morgen 1 Viertel 3 Ruthen

Acker und
eine Reute,

zusammen angeschlagen zu 206 fl.,
am Montag dem 2 . August d. I .,

Vormittags ll Uhr,
auf dem RaihhauS in Oderthalhcim'
zum Verkauf,  wozu die Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
versehen , Ungeladen w ' rden.

Den 30 . Juni 1852.
König !. GerickSnotariat.

Groß.

Hüttenverwaltung Friedrichs-
thal.

Bau - Akkord.
Die Arbeiten an einem in der Nähr

deS Hohosens neu zu er -»
bauenden Hammergsbäüds
werten im Wege der Sud»

Mission verliehen werden.

Dieselben sind veranschlagt:
Grab - , Ad heb - , Damm - und Auffüll-

Arbeit zu . . 2239 fl . 56 ' kr .,
Maurer - und Steinhauer»
Arbeit . . . . 10733 fl. 20 kr .,
Zimmer - Arbeit - 3794 fl . 6 kr «,
Schreiner -Arbeit . 112 fl. 54 kr .,
Schmid Arbeit . 477 fl. 2 kr .,
Schlosser -Arbeit . 3 >3 fl . 34 kr . ,
Glaser - Arbeit . . 263 fl . 24 kr.

Von den Kostens - Voranschlägen,
den Zeichnungen und den Akkords-
dedingungen kann auf der Kanzlei
der Unterzeichneten Stelle Einsicht ge¬nommen werden.

Diejenigen , welche zur Uebernahme
obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre Anerbietungen schriftlich , versie¬
gelt , auf der Adresse mit „ Submis¬
sionsoffert für das Haminerbauivesen"
bezeichnet , portofrei , so wie im Falle
eines Abschlags in Prozenten ouSge-drückt , längstens bis

Montag den 26 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

cinzureich . n , worauf die urkundliche
Eröffnung der Anerbietungen vorge-nommen wird.

Bei der Submission werden nur
tüchtige , kautionssähige Unternehmer,
welche sich hierüber durch Zeugnisse
über Befähigung und Vermögen aus-
weisen können , zugelassen.

Unter den Submittenten wird sich
bei gleichen oder auch der etwas ver¬
schiedenen Angeboten die Wahl Vor¬
behalten . Dieselben bleiben für ihre



Offerte bis zum Zuschläge , der in
Balde erfolgen wird , verbindlich.

Friedrichsthal , den 8. Juli 1852.
König !. Hüttenverwaltung.

Eisenlohr.

Amtsnotarlat Wttdberg.
W i l d b c r g.
Wiederholter

Liegeuschafts verkauf.
AuS der Gantmaffe des Seilers

^dV ^ ' bdr. Roller  hier wird
bestehend

in einem fünfstöckigen Wohn¬
haus mtt Garten , 6V, Viertel Wie¬
sen und 2 Morgen Acker am

Samstag dem 14. August d. I .,
Vormittags, -, 8 Uhr,

auf dem Nathhause zu Wilrberg wie¬
derholt im öffentlichen Aufstreiche ver¬
kauft.

Wildberg , den 12 . Juli 1852,
Königl . Amtsnotarlat.

M a j e r._
Amtsnotarlat Wllvberg.

W r l d b e r g.
Liegenscbafts - B erkauf.

Aus der Gantmasse des Johann
MiLael Hörmann,  Pflasterers hier,

kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in einem zwei-

Wohnhause sammt
circa 1 Viertel Garten,  3 Viertel
Wiesen und 2 Morgen ^ Viertel
Acker am

Montag dem 9. August,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause zu Wildbcrg in
öffentlichen Aufstreich.

Wiltderg , den 5 . Juli 1852.
Königl . Amtsnotarlat.

Majer.

Amtsnotarlat Aitenstalg.
Simmcrsfeld,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsachc des
Johann Georg Rentschler,

Schildmüllers von Echnaid-
dachthal,

werden durch die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten , als:

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus , die Schiltmühle mit
zwei Mahl - und einem Gerd-

gang im Gchnaidbachthal,
eine Scheuer mit zwe, Stal-

lungen , Schemrutenne und M .'M
einem Schopf , gegenüber
dem HauS,

eine Schleif - und R -ibmühle,
ein Keller sammt Kellerhüite,
ein Sckwelnsiall,
eine Waschküche mit Backofen beim

5) aus,
an einer Sägmühle am Zug¬

bach, die Zugbächlens -Sägmühle
genannt;
Aecker und Mähefeld:

18^ s Morgen 21,8 Ruthen «n dex
untern Reutie;

Wiesen:
10Vg Morgen 15,1 Ruthen beim

Haus , wodurch der Schnaidbach
fließt,

1^ 8 Morgen 35,0 Ruthen oder-
bald del Muhle;

5ssg Morgen 24,0 Ruthen
Klestermad,

gemeinkeraihlich zu 1760 fl. geschäzt,
am Montag dem 16 . August d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Ralhdaus zu Simmersfeld
zum Verkauf gebracht

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Burgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 13. Juli 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amt sn otaciat Altcn staig.
Gauge » wald,

Oberamtsgerichts -Bezirks Nagold.
Erster LiegettsLafts -Berkauf.

In der Gantsacbe des sich flüchtig
gemachreu

Johann Martin Seeger,  Schult¬
heiß ' « von Gaugeuwald,

wird
Montag den 9 . August d. I,

Morgens 8 Uhr,
das zu semer Piaffe gehörige

schöne  Baurengnt,
bestehend in

G e b ä u:
einem Wohn - ,

Haus sammt
Scheuer
und Schopf,

einem Schopf mit Keller,
einem Gebäude mit einer Potaschen-

siederei-Einrichtunq,
einem Wagenschopf mit Stallung,

unten am Dort;
Garten:

2 Viertel;

Wiesen:
7 Morgen 1 Viertel 18 /̂g Ruthen;
Mäh - und Brandfeld:
30 Morgen 2 Viertel;

alles in der Nähe des Hauses;
Waldung:

28 Morgen 26,5 Ruthen Nadel¬
wald ;

gemcuideräthlich zu 7315 fl. geschäzt,
auf dem RathhauS zu Gauzenwald
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den.

Indem man die Liebhaber hiezu
einladet , bat man anzufügen , daß
diejenigen , in so weit sie der Verkaufs-
Kommission inchl persönlich bekannt
sind, sich über ihre Zahlungsfähigkeit
mit obrigkeitlich beglaubigten Zeug¬
nissen zu versehen baden.

Altenstaig , den 6 . Juli 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Im Wege der Erekution wird die
der Fuhrmann Wrissers  Wittwe

dahier gehörige
Liegenschaft zum

ausge-
und zwar:

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus am Mühlgraben mit
zwei Wohnungen und .«M -A
Scheuer unter einem Dach, W M
und einem Backofen im
zweiten Stock nebst einer Hof-
raithe und Dunggrube neben
Fuhrmann Hauser und Martin
Schwarzkopfs Wittwe;

Wiesen-
1 Morgen 1*2 Viertel 4 Ruthen

von der Halfie an 5 Morgen
I Viertel 8 Ruthen , die Pfark-
und Diakonat - Wiese genannt,
hinter der Burg oder zu Rasen¬
land , zwischen der Nagold und
den Aeckern, vornen und hiinen
auf die Nagold sied zuspihend,
zinsen dem Heiligen zu Vollma-
ringcn,

1 Viertel 4 Ruthen in Oßwalds-
halden , neben Konrad Tafel,
Bäcker,  und Christoph Morn-
hmwez , frei;

Aecker:
Z e l g B ä ch l c:

1 Morgen an 1 Morgen */ , Vier¬
tel 7 Ruthen im Buck , zwischen
Christoph Mornhinweg und dem
Wald , eigen;
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die Hälfte an 1 Morgen 2 ^ Viertel
12 Ruthen im vor-
dern Lemberg , neben
Fuhrmann Hauser

Ü ^ nnd Friedrich Weit-
breckt , gältet der Verwaltung
Wiltberg nacv Zelg,

die Hälfte an 3 f/z Viertel 9 Ruthen
im untern Stemberg , neben Karl
Scbnaufer und Jakob Raaf , frei;

Zeig Röthenbach:
3 Viertel Wüstfeld im Sulzeröscble,

zwischen Johann Georg Gänßle
und der Wüste , eigen,

die Hälfte an 2 Morgen I Viertel
4 Ruthen Novalfeld auf dem
EiSderg , neben Ochsenwirld Gün¬
ther und Friedrich Weitbrecht,
eigen,

3 Viertel 11 Ruthen allda , neben
Posthalter Gscdwindk und Chri¬
stian Hertkorn , frei;

Zeig Oelkerich:
Vz an 1 Morgen 2 Viertel,

8 Ruthen,
3 '/z Viertel 5 Ruthen,
thul also 3 Viertel lO /̂ ^ Ruthen im

Kteidengrund , neben Stadtpfle-
ger Günther in den Anrändcrn,
eigen,

3 Viertel auf dem Wolfberg , neben
Michael Maisch und Müller
Schill , eigen

D -e.Verkaufs -Verhandlung gebt am
jFreitag dem 13 . August d. I .,

auf hiesigem Rakhhaus
Vormittags 11 Ubr

vor sich , wozu die KaufSliebhabcr,
welche sich an den aufgestellten Gü¬
terpfleger Gemeinteraih Lehre  wen¬
den wollen , erngelaken werden.

Den 14 . Juli 1852.
Sladtschuliheißenamt . Engel.

Nagold.
Beknuntii -achlittg und Auffor¬

derung
Jakob Essig,  Christians Sobn.

Taglöhner und Wutwer von hier,
wandert nach Nordamerika aus , was
hiemit zu dem bekannten Zwecke mit
dein Bemerken bekannt gemacht wird,
daß dessen Vermögen kaum zu den
lleberfahiiskosten dinrciche.

Den 13 . Juli 1852.
Stadrschultbeißen -Amt Nagold.

Engel.

Nagold.
Zu verkaufen.

Farbige Badhosen , mittelgroß , Hai
in Kommission zu verkaufen

F . N i s ch.

Nagold.

Versammlung der H- farrge-
meinderäthc der Diöcese.

Die i» Ebhausen auf den 29 . Juni
verabredete Versammlung der Psarr-
gemeinderärhe konnte wegen der Mis-
sionSfeste in Alkenstaig und Herrenberg
nickt gehalten werden . Sie wird nun
zu Folge eines Beschlusses im Diöce-
sauverein

am Montag dem 19 . d. Mts.
i » Nagold statt fluten,  und es
werden dazu auf Nachmittag ' (,2 Ubr
sämmllicde Psarrgemeinte -Räihe der
Diöcese herzlich Ungeladen.

Gegenstände der Besprechung sollen
seyn:

1) Religiöse Behandlung der Ge¬
fallenen.

2 ) Versorgung der verwahrlosten
Kinder.

Den 10 . Juli 1852.
Dekan Frei Hofer.

Emmin gen,
Oberamts Nagold.

Verkauf der Wirtiischaft
zum Röftle.

Der Unlericichnere beabsichtigt seine
im Jahre 1851 neu erbaute Wirth-
schafl zum Rößle an de» Meistbieten¬

den zu verkaufen . Be¬
merkt wird , daß das
Haus auch zu jedem
anderen Gewerbe kann

benützt werten , und ein laufender
Brunnen sich vor dem Hanse befintek.

Kaufslustige können jeden Tag einen
Kauf ' m c ibm abschließen , übrigens
gehr cs ans dis

Dienstag den 20 . Juli.
Den 10 . Juli 1852.

Bernhard Renz.

Blti » ge ir,
DberainrS Heirenberfl . '

H o > z B e r k a u f.
Am Mittwoch dem 2l . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr,
werden in dem diesigen
Kömmunwald Hardt 170

reichene  Stämme verkauft,
wovon viele zu Werkbolz für Schrei¬
ner , Glaser und Küfer sehr tauglich
sind , es ist beim Verkauf f/z baar zu
bezablen und der weiiere Kaufichifling
kann b' S Ente Okiober d. I . auf zu¬
verlässige und sichere Bürgschaft an¬
geborgt werden.

Den 11 . Juli 1852
Aus Auftrag des Gcmeindcrathsr

Waldmeister Reichert.

Alken stalg Dorf,
Oderaints Nagold.

A b s cb i e d.
Da eS mir unmöglich war , vor

meiner Abreise nach Amerika bei allen
ineinen Freunden und Bekannten per¬
sönlich Abschied zu nehmen , so sage
ich Allen diesen , besonders auch mei¬
nen gewesenen Vorgesezten und den
Ortsvorstehern des Nagolder Bezirks,
aus diesem Wege ein herzliches Lebewohl.

Den 15 . Juli 1852.
Rengnirrcr Schultheiß

Johann Michael Theurer.

H e r r e n b e r g.
M o ft feil.
4 Eimer Most verkauft

Sauer,  Metzgermcister.
Nagolv.

Wttlzzd - (Hesntih.
Eine solwe tüchtige Dienstmagd sin¬

ket bis Jakobi eine Stelle in einem
hiesigen Hause . Näheres sagt

G . Zaiser.

Der Dorfsch Al Weiffex,
Gin Blatt fnN geruüth ' iÄe Leute,

(Preis nur 27 kr. vierteljährlich , einschließlich Postausschlag ) ,
unterbälk seine Leser nn witzigsten gemächlichsten Zweigespräc » über Politik
und Tagesbegebcicheiten und gibt außerdem allerhand witzige lustige Dinge
zu aller Welc Freud und Ergözen preis . Der Jichalt <st mehrcntheils
von den großen Heiden der Laune und des Witzes , wie Saphir , Dro-
disch  und Andere.

Es erscheini jede Woche eine Nummer in einem ganzen Dogen
und nehmen Bestellungen auf dieses seiner Orgmaliiät wegen in ganz Süd-
dcutschland einzig dastehende Blatt alle K . Postämter unv E -senbadnstauo-
»en an . Für Nagold  und Umgegend aber namentlich die Buchvandlung
von G . Zaiser , bei der auch monatlich  imt 9 kr. adonnin weiden kann.

Stuttgart , »n Juli 1852.
Dir Expedition des Toisschulmc .sterS,
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Bei Seifensieder Gütbler  in
Wildbad lind alle Sorten reingebal-

tene gute Meine um billige
fPresse n , haben im Namen
kvon Geiß,  Weinhändler in

Ilbesheim bei Lankau ; es kann jeden
Tag abgesaßt werden.

Nagold.

sW and
kann ich jezt befördern mit Kost

erwachsene Personen zu .
Kinder zu.

jede Wache fährt ein Sch-ff ad.

56 st.
42 fl.

G. Zaiscr.

Nagold.

Unter Garantie , welches bei keinen derartigen Mitteln gclerstet werden kann , und mehr
<rls jede weitere Anpreisung sein wird , mit der Zusicherung eurer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Are

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen, Ohrenbrausen , Angenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) ,

Fußglcht , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u. s. w.
Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiben braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amilich beglaubigten Tausenke von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
aussp .rechen . Las aber darf nickt verschwiegen werden , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitern - und

W)ie diese . Maschinen sonst noch yeißcn mögen , unbedingt einen höchst anerkennenswerthen Vorzug hat , nämlich
den : daß sie wirklich hilft!

DLerztlicheö Gutachten.
Diese neu erfundene Gichtleinwand habe ich für sehr praktisch gefunden und wenn dieselbe nach Vorschrift

bei Rheumatismus und Roihlauf angewendet wird , eine weit schnellere Wirkung hervorbringt , als Gichtpapier
und galvanische Ketten.

Außerdem hat sie noch den Nutzen , daß dieselbe nicht zerreißt , wie solches beim Gichtpapier der Fall ist , die
leidende Stelle bleibt daher bedeckt und ist vor Luft geschüzt , und mochte ich deßhald diese Gichtleinwand sehr
empfehlen.

M e n i k e n , praktischer Arzt.
Nachdem Wundarzt Meuiken die vorstehende Unterschrift als acht anerkannt hat,  wird chieß hierdurch be¬

urkundet.
Stuttgart , den 25 . Mai 1849,

Königliche Stadt - Direktion.
B ö l h , OberamrS - Aktuar.

Ais unparteiische Anerkennung über die Wirksamkeit und Dorthecke dieser bewährte » Leinwand gegen ange¬

gebene Leiden liegt mit Nr , 9170 vom höchstpreislich K . Württ . Ministerium des Innern vom 16 . Juni 1849
ein Ministerial - Dekret beim Haupt - Agenten vor.

In Nagold  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Zaiscr.
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